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Die traditionellen und empirischen
Kurortbehandlungsverfahren in der Türkei

M. Z. Karagülle. Z. N Tü/Üncü,N Özer
Lehrstuhlmr MedizinischeÖkologieund Hydroklimatologieder McdizinischcnFakultiitder UniversitiitIstanhul
(Leiterin:Prof.Dr.N. Özer),Istanbul,Tiirkei

Traditional and empirical procedures
in Turkish health-resort medicine

Health-resort medicine has a great Iradition in
Turkey. It is eonneeted with the eultures of ancient Romans
and other peoples. This tradition is aeeompanied by empiri-
eism and intuitiveness. Eve" today, Iraditional methods are
preeeedingly used in a variety of spas and health resorts. In
this presentation, the eireumstanees of the duration of cures,
the number of baths, water temperature and duration of baths
are eharaeterized. The peeuliarities of patient groups (age,
diagnosis) and their indieations for health-resort treatment are
pointed out. Finally, social aspeets of the eures are interpreted.

Key words

Balneotherapy - health resort therapy - ther-
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Zusammenfassung

Die Kurortbehandliing in der Tiirkei hal cine
groBe Tradition. Sie ist mit den Kulturen der Römcr lInd an-
derer Volker verknüpft. Empirismus und Intuition begleitcn
diese Tradition. Die traditionellen Methoden stehen aueli heu-
te in vielen Heilbadcrn und Kurorten im Vordergriind. In die-
ser Darstellung werden die Saehverhalte der Kurdaucr. der
Anzahl der Bader, der Badeiemperatur lInd der Badedaiier
eharakterisiert. Aur die Besonderheiten dcr Patientengriippen
(Alter, Diagnose) und dereli Indikationsstelluiig zur Kurorthe-
Handlung wird hingewiesen. Letztlich werden soziale Aspekte
der Kuren interpretiert.

Schlüsselwörter

Balneotherapie - Kurortbehandlung - Ther-
malkrise

In der Tiirkei hat die Kurortbehandlung eine
groBe Tradition. Auch heute kommen vorwiegend empirische
und traditionelle Methoden in den Badern und Kurorten zur
Anwendung. Annahemd 6,5 Millionen pro Jahr nutzen die Kur-
behandlung (Yüzbasia,glu et ai. 1991). Ein GroBteil der Patien-
ten wird in den Kurorten behandelt, ohne daB eine arztliche
Konsultation erfolgte (Karagülle et ai. 1984). In vielen Kuror-
ten sind keine A,rzte tatig und es kommen insbesondere keine
modern en Methoden zur Anwendung. Die A.rzte in der Ttirkei
zeigen nur ein geringes Interesse mr die Kurortmedizin und ihre
Kenntnisse auf diesem Gebiet sind sehr begrenzt (Arasi! et ai.
1991). Hygienische Sachverhalte in den Heilbadern spielen in
der Ttirkei eine untergeordnete Rolle (Karagülle et ai. 1989).
Trotz dieser Probleme wird davon ausgegangen, daB 75-80%
der Patienten sieh naeh einer Kurortbehandlung subjektiv ge-
bessert mhlen (Karagülle et ai. 1984). Bestimmte Institutionen
bemühen sich mit der wissensehaftliehen Entwieklung der 010-
demen Balneologie Sehritt zu halten (Özer et ai. 1991).

In der Ttirkei gibt es 151 Heilbader und Kuror-
te mit einer Kapazitat von etwa 35 000 Betten (YiizbaslO,i{liiet
ai. i99 I). Etwas mehr als die Halfte der Kurpatienten sind
Frauen. Hinsiehtlieh des Alters überwiegt die Gruppe 40-60
Jahre (Karagülle et ai. 1984). Beaehtenswert ist auch die Alters-
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gruppe 60 und mehr Jahre, uiibedeulend ist die Beleiligung dcr
jüngeren Patienten. Eine Kurortbehandlung bei Jugendlichen
wird in der Ttirkei wenig praktiziert.

Bis zu 90 % der Kurpatienten leiden an rheii-
matischen Erkrankungen. Im Vordergrund stehen die degenera-
tiven Gelenk- und Wirbelsaulenerkrankungen. Im Kurort Ezine
werden besonders entzündlieh-rheumatisehe Erkrankungen he-
handelt (26 %), allgemein ist diese Krankheitsgruppe in den
Kurorten jedoeh nur mit 5-6 % vertreten (KaraçalIIk et ai.
1986). Patienten mit Weiehteilrhcumatismus sind in den Kuror-
ten noeh weniger vertreten als die mit entzündlieh-rhciiiiiati-
sehen Erkrankungen.

Der Anteil der Patienten, die wcgen anderer
Erkrankungen die KlIrorte aiif.c;uehen.betragt 6- 15'Yo,das
heiBt, daB die traditionelle KlIrortbehandliing bei Krankheiten.
die nieht dem lokomotoriselien System ziizuordnen siml. eine
unbedeutende Rolle spielt.

Beaehtenswert ist dcr Saehverhalt, auf wel-
chem Wege die Patienten cine Kurorthehandliing beginnen. nci
weniger als der Halfte aller Patienten erfolgt eine Kurortbe-
handlung auf arztliehes Amaten (Karagiille et ai. 1984). Die
Mehrzahl der Patienten entseheidet selbst darüber, oh sic eine
Kur durehftihren, oder sie folgen dem Rat der Bekannten. AlIch
hierin zeigt sieh, wie weit noeli heute die intuitive und empiri-
sehe Beliandlung in der Ttirkei verbreitet ist.
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Abb. 1 Kurort izmir Balçova. Einer der modernsten Kurorte in der
TürkeL

Abb.3 Kurort Konya Ilgin, hier Oberwiegenempirische und tradi-
tionelle Behandlungen.

Ein anderes Problem ist die Dauer der Kur. Ein
GroBteil der Patienten verbleibt in den Kurorten maximal 15
Tage, im Durchschnitt sind es iOTage. Es ist uns bekannt, daB
die Balneotherapie im Sinne einer Reiz-Adaptationsbehandlung
eine langere Kurdauel' erfordert (Hildebraiidt 1989).

Eine weitere Besonderheitdcr balneotherapeu-
tischen Praxis in der Ttirkei ist die Haufigkeit dcr Bader. Ein
GroBteil der Patienten nimmt mindestens zweimal am Tag ein
Bad. Bei der durchschnittlichen Behandlungsdauer von i O Ta-
gen werdcn in der Regel 20 BadeI' absolviert.

Die Badedauer betragt etwa i Omin, wobei eine
Badetemperatur bei den Thermalbadern von 40-43 oC bevor-
zugt wird. Bei diesen Temperaturen sind Reaktionen im Sinne
eines Überwarmungsbades anzunehmen (KaragÜlle et aL.
1994).Es werden spezielleUntersuchungenhinsichtlichReak-
tionen der Patienten auf die Thermalreize durchgemhrt. So
konnte festgestellt werden, daB eine sogenannte Thermalkrise
zwischendem 3. und 5.Tagauftritt (Döiimezet aL.1992).Es ist
uns bekannt, daB bei moderner und komplexer Kurortbehand-
lung eine Thermalkrise zwischen dem 7. und LO.Tag zu erwar-
ten ist (Sclimidt i 989).

"

Abb.2 Thermalkurort Istanbul, Yalova, bekannt durch seine histo-
rischen Gegebenheiten.

Abb.4 Pamukkale, Thermalwasser werden tür empirische und
traditionelle Behandlungen genutzt.

Fasl aile Paiienlen müssen die Bcliandlungsko-
sten selbst übernehmen, das hciBi. sic kaufen sicli cinc Kurorl-
behandlung. Die sozialen Aspcklc im Zusammenhang mit der
Kurortmedizin stehcn in der Türkei nklit zur Diskussion (iiii-

~il 1982). Kosten,die im Zusammenliangmit einer Kurdurcli-
ftihrung entstehen, werden von den Versicherungen sellen oder
nur teilweise übernommen.

Zusammenfassend muG festgestellt werden,
daB die traditionelle Kurortbehandlung in der Ttirkei wciterhin
praktiziert wird und eine wissenschaftliche Kurdurchftihrung
dagegen unbedeutend ist. Dies bczieht sich vol' allem auf dic
Dauer der Kur und auf die Behandlungshaufigkeit. Andcrerseits
muB festgestellt werden, daB ein GroBteil der Patienlen mit dcr
traditionellen Kurortbehandlung zufrieden ist. was dic su~jekii-
ve Besserung betrim. Zunchmend wird die Kurortbehandlung
in der Türkei zu einem sozialen Phanomen. Einc Anderung
wird sich nur vollziehen, wenn der Gesundhcitsdicnst den wis-
senschaftlichen Methoden einer moderncn Kurortmedizin auf-

geschlossen gegenübersteht.
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